
Fasten- und Osterzeit  2010

Pfarrbrief 
Liebfrauen



2 3

Mit diesem Pfarrbrief möchten 
wir Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, für das weite Feld der 
Caritas – des karitativen Ehren-
amtes und des sozialen Engage-
ments – sensibilisieren.

Auf dem Titelblatt sehen 
Sie die Hl. Elisabeth, 
dargestellt auf einem 

Fensterbild in der St.-Helena-
Kirche in Barlo. Die wohl be-
kannteste Legende erzählt da-
von, wie Elisabeth sich als junge 
Landgräfin um das einfache 
Volk kümmerte. Dieses Verhal-
ten sorgte bei Verwandten und 
Höflingen für Missfallen. An-
statt sich wie eine 
Regentin den Sitten 
auf der Wartburg 
anzupassen, küm-
merte sich die jun-
ge Landgräfin um 
das einfache Volk, 
ging sogar hinunter 
in die Elendsvier-
tel der Stadt, um 
den Armen mit 
Körben voller Brot 
zu helfen. Eines Tages kam ihr 
dabei ihr Mann, der Landgraf  
Ludwig von Thüringen, ent-
gegen, der auf dem Weg nach 
Hause war. Er fragte, was sie 

denn in dem Korb trage. Als 
sie daraufhin das Tuch, das sie 
über den Korb gelegt hatte, vor 
seinen Augen anhob, waren aus 
den Brotlaibern Rosenblätter 
geworden.
Elisabeth entschied sich später 
für ein Leben in Armut. Nach 
dem Grundsatz: „ubi caritas et 
amor deus ibi est – wo die Güte 
und die Liebe da ist Gott“ wid-
mete sie sich ihr Leben lang den 
Werken der Nächstenliebe. Die 
hl. Elisabeth ist die Patronin der 
Caritas-Vereinigungen. 

Viele Menschen 
unserer Pfar-
rei sind auf 

unterschiedlichste 
Weise auf dem Gebiet 
der Caritas tätig. Die 
einen setzen sich nach 
dem Motto “sehen, 
urteilen, handeln“ für 
das Gemeinwohl ein 
und machen soziale 
Aufgaben zu ihrer Sa-
che. Andere unterstüt-
zen finanziell soziale 

Projekte im In- und Ausland 
oder helfen durch Spenden in 
akuten Katastrophenfällen, 
wie jüngst bei der Erdbeben-
katastrophe in Haiti. Nicht 

ubi caritas et amor
deus ibi est

Wo die Güte und die Liebe, da ist Gott!

Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir eine besinnliche 
Fastenzeit und ein frohes und gesegnetes Osterfest! ■

zu vergessen sind all jene, die 
im eigenen Umfeld hinsehen 
und hinhören, um sich um die 
Bedürfnisse ihrer Mitmenschen 
sorgen. 

Sie alle geben Zeugnis un-
seres Glaubens im Dienst 
am Menschen, wie Jesus 

es uns vorgelebt hat: Einstehen 
für die (Grund)bedürfnisse 
der Mitmenschen, Einsatz für 
Ausgegrenzte, Eintreten für 
Gerechtigkeit und Frieden. Als 
Gemeinde sind wir zu solchem 
sozialen Einsatz verpflichtet, 

um zu zeigen, wofür Kirche 
steht, was sie feiert und was sie 
uns als Hoffnung verspricht. Es 
ist die unendliche Liebe Gottes 
zu uns Menschen, die Jesus uns 
vorgelebt hat und mit seinem 
Tod und seiner Auferstehung 
bezeugt hat. 

Wir möchten sie dazu 
ermutigen, weiter-
hin Zeichen tätiger 

Nächstenliebe zu setzen und so 
die Liebe und Güte Gottes in 
die Welt zu tragen.

►
Dass der, der doch tot war, mit den Freunden das Brot bricht, be-
zeugt seine Auferstehung. Dass alle, die Angst haben, dem Leben 
mehr trauen als dem Tod, bezeugt seine Auferstehung. Bis heute!
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Caritas Caritas

Jetzt existiere ich schon über 
3 Jahre und werde doch noch 
nicht so angenommen, wie 
meine Leute, die mich ins Leben 
gerufen haben, es sich dachten. 

Bin ich noch zu wenig bekannt?

Gibt es nicht so viele Menschen, 
die Hilfe benötigen?

Meine Mitarbeiter, das 
sind Menschen aus 
dem Sachausschuss 

Soziales, der sich nach den 
PGR-Wahlen der Pfarrgemeinde 
Liebfrauen im November 2005 
gebildet hat und die mich bis 
heute unterstützen. 

Ich bin ein „Helfendes Handy“ 
mit der Nr. 0176-50168551. Mich 
kann man anrufen, wenn man 
in einer Verlegenheit ist und 
keinen Ausweg weiß.
Zum Beispiel: 
- Wenn man keine Möglichkeit 
hat, zum Gottesdienst oder zur 
Bocholter Tafel zu kommen.
- Wenn ein Möbelstück trans-
portiert werden muss 
- Hilfen beim Umzug übernom-
men, 
- kleinere Reparaturen, etc.
durchgeführt werden sollen.
Dann sorgen sich mein Team 
und die ehrenamtlichen Helfer 
um die Ausführung dieser Bitte.

Auch darf mich jeder anrufen, 
der sieht oder weiß, dass Nach-
barn in Not sind.
Sollten sie selbst den Wunsch 
haben, eine „Helfende Hand“ 
zu sein, machen sie einfach mit. 
Hier gilt auch meine Nummer. 

Ach, noch etwas: Im Namen 
meines Teams möchte ich noch 
allen Ehrenamtlichen Helfern 
und auch denen, die uns spon-
tan ihre Hilfe angeboten haben, 
ganz herzlichen Dank sagen 
und ein Vergelts Gott!
Ohne  S i e  wäre ich überflüssig. 

„Helfendes Handy“

0176 – 501 68 551   ... Das helfende Handy

Durch die Fusion zur 
(neuen) Pfarrei Lieb-
frauen stellen sich auch  

für den sozial-caritativen Be-
reich neue Herausforderungen 
und Aufgaben.

Mit der Vinzenzkonferenz Hl. 
Kreuz, einer Caritas-Gruppe in 
Alt-Liebfrauen, dem Helfenden 
Handy, dem Krankenhaus-
besuchsdienst und anderen 
gemeinsamen und einzelnen 
Initiativen gibt es bereits ein gu-
tes ehrenamtliches Engagement. 
Allen, die mittun, sei an dieser 
Stelle ein herzliches Danke-
schön gesagt!
Wichtig ist es jetzt, die beste-
henden Initiativen zu vernet-
zen und dafür zu sorgen, dass 
gemeinsames sozial-caritatives 
Engagement in allen Gemeinde-
teilen von Liebfrauen möglich 
wird. Am 8. Februar hat ein 
Verantwortlichentreffen stattge-
funden. Damit wurde der erste 
Schritt getan. Weitere werden 
folgen.

Bei der Größe unserer Pfar-
rei muss die Nähe zu den 
Menschen gewährleistet 

bleiben. Dazu bedarf es auch 
neuer Strukturen und  intensi-
ver Kontakte.

Armut versteckt sich, Armut 
macht verschämt, Armut macht 
hilflos, Armut kann ganz 
schnell jeden von uns treffen 
– auch hier bei uns in Bocholt. 
Als Christen muss es uns um 
die Menschen gehen, die davon 
betroffen sind!

So ist es gut, dass sich Pfarr-
gemeinderatsmitglieder 
und weitere kompetente 

Christen im neu gebildeten 
Ausschuss für Caritas und Sozi-
ales unseres Pfarrgemeinderates 
Liebfrauen zusammengefunden 
haben, um mit hörendem Her-
zen, wachem Blick und klarem 
Verstand neue Wege zu erkun-
den, damit Menschen in Not, 
die in Liebfrauen mitten unter 
uns leben, wirkungsvoll gehol-
fen werden kann.

(nach Vinzenz von Paul)

Gerhard Wietholt, Pfr.

Sehen. Urteilen. Handeln.

„Die Liebe kann nicht untä-
tig bleiben. Sie gestattet uns 
nicht, unsere Schwestern 
und Brüder in geistiger oder 
leiblicher Not zu sehen, ohne 
ihnen unsere Liebe zu zeigen.“

■ ■
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Diesem Jesus-Wort fühlen wir 
uns verpflichtet, seit in den 
frühen 80er Jahren unsere 
erste Pastoralreferentin Daniela 
Kubiak (Schwester vom Guten 
Hirten, seit 2006 Generaloberin 
von Deutschland) den Kranken-
hausbesuchsdienst ins Leben 
rief und diesen 
organisierte.

Das Kran-
kenhaus 
ist für 

die meisten nicht 
gerade ein Ort 
zum Wohlfüh-
len, steigen doch 
bei vielen hinter 
seinen Türen 
Ängste und Sor-
gen auf, wie es 
mit ihnen wei-
tergehen wird, 
welchen Verlauf 
die Krankheit nimmt, wie sie zu 
Hause zurechtkommen, ob man 
es schaffen wird ... Nicht selten 
tauchen existentielle Fragen auf. 
Da ist es wichtig, dass jemand 
da ist und einem zuhört – auch 

wenn er nicht gleich die passen-
de Antwort für geäußerte Nöte 
haben sollte.
Diesen Dienst versehen augen-
blicklich vier Frauen und zwei 
Männer für das Gemeindege-
biet Hl. Kreuz.

Als Zweier-Team teilen 
wir uns nach Absprache 
den zugeteilten Zeit-

raum von derzeit 15 aufeinan-
der folgenden 
Tagen auf: Jeder 
der beiden be-
sucht – je nach 
verfügbarer 
Zeit! – während 
der 7 bzw. 8 
Tagen die aus 
dem Bezirk Hl. 
Kreuz stammen-
den Patienten. 
Im Schnitt han-
delt es sich um 
6 - 8 Personen. 
Die für den Be-
suchszeitraum 
aktuelle Namen-

liste mit den Zimmer- und Sta-
tionsangaben werden uns vom 
Krankenhaus zur Verfügung 
gestellt. Auf dieser Liste werden 
dem nachfolgenden Besucher 
die noch zu besuchenden 
Patienten vermerkt. ►

Caritas Caritas

Ehrenamtlicher Besuchsdienst im 
Krankenhaus aus Hl. Kreuz

„ ... und ich war krank und 
ihr habt mich besucht...“ 
(Mt 25,36 )

„Besuche haben immer etwas 
von Geben und Nehmen in sich. 
Sie stiften Beziehung und lassen 
einen oft anders gehen, als man 
gekommen ist. Es ist nicht immer 
leicht, sich aufzumachen und einen 
anderen zu besuchen und sich einer 
fremden Situation auszusetzen.“ 

So beschreibt Wolfgang 
Tripp in seinem Buch 
„Und ihr habt mich be-

sucht. Ein Dank für heilsame 
Begegnungen“ die Gefühle vor 
einem fremden Krankenbesuch. 
Wir aus unserem Team können 
das bestätigen – ich darf das 
stellvertretend für die ande-
ren sagen. Ich darf aber auch 
sagen, dass wir uns meistens 
beschenkt fühlen vom Kranken. 
Unser Interesse für seine Person 
und Situation, ein aufmun-
terndes Wort – aber auch ein 
lapidares Gespräch oder ein 
Witz kann ihm zur „heilsamen 
Begegnung“ werden. Und noch 
eines: Eine Hand zu halten ist 
vielleicht nichts besonderes, 
aber die Geste vermittelt Gebor-
genheit und kann wichtiger sein 
als kluge Worte ... So verstehen 
wir unsere Arbeit als Dienst an 

der Sache Christi und möch-
ten jeden Interessenten und 
Willigen bitten, sich bei uns zu 
melden. Es lohnt sich ... Und ist 
in Wirklichkeit ganz einfach!

Im Namen des Krankenhausbe-
suchsdienstes,
Gordian Schrempp

Gib uns, Herr,
ein Stück Brot für jeden Tag:
Einen Menschen gib jedem,
der mit ihm isst.

Sag uns, Herr,
ein Wort für jeden Tag:
Einen Menschen gib jedem,
Der mit ihm spricht.

Zeig uns, Herr,
einen Weg in das Morgen:
Einen Menschen gib jedem,
Der mit ihm geht.
(Eleonore Beck)

■
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Die Bildung eines ‚Sach-
ausschusses für ca-
ritative und soziale 

Aufgaben’ trägt dazu bei, die 
Verantwortlichen in der Pfarr-
gemeinde immer wieder mit 
sozialen Anliegen zu konfron-
tieren und gemeinsam nach 
Handlungsansätzen zu suchen.
Aktuelle Umfragen belegen, 
dass Kirche dort glaubwürdig 
erscheint, wo sie sich sozial, 
offen und engagiert zeigt. „Eine 
glaubwürdige Auseinanderset-
zung mit sozialen Problemen 
der Zeit vor Ort, in Kirche und 
Staat trägt zu einem positiven 
Bild von Christ-Sein und Kirche 
bei. Unsere Pfarrgemeinden 
gewinnen an christlichem Profil, 
wenn sie soziale Aufgaben in 
den Blick nehmen und zu ihrer 
Sache machen!“ (Papst Benedikt 
XVI. Deus caritas est, Nr. 25a) 

• Aktivierung der Gemeinde 
zum sozialen Engagement 
(nimmt Not wahr, plant, koordi-
niert und konzipiert die caritati-
ve Arbeit in der Pfarrgemeinde)
• Entwicklung einer christlichen 
Grundhaltung von Gemeinde-

caritas: Hilfe für alle sozialbe-
nachteiligten und notleidenden 
Menschen, unabhängig von 
Religions- und anderen Zuge-
hörigkeiten
• Förderung caritativer Ange-
bote
• Anwaltsfunktion in der Ge-
meinde und Gesellschaft für die 
Schwachen und Notleidenden
• Initiierung von 
Caritaskonferenz(en) (CKD), 
Helfergruppen für die sozialen 
und caritativen Dienste
• Mitsprache bei der Verwen-
dung von Sach- und Geld-
mitteln der Gemeindecaritas 
(inhaltliches Mitspracherecht 
zur zweckgebundenen Verwen-
dung, vgl. Sammlungsordnung 
11.2006)
• Vernetzung mit caritativen 
Einrichtungen
• Kooperation mit dem Caritas-
verband und den Fachverbän-
den( SKF, SKM,..)
• Zusammenarbeit mit den 
sozialen Diensten der evangeli-
schen Kirchengemeinde, an-
deren Trägern der Wohlfahrts-
pflege und entsprechenden 
Bürgerinitiativen

Johannes Janßen-Kappenberg, 
Fachdienst Gemeindecaritas, 
Caritasverband für das Dekanat 
Bocholt

Als Mitarbeiter des 
Fachdienstes Gemein-
decaritas im Caritasver-

band Bocholt möchte ich meine 
Vision der (ehrenamtlichen) 
Gemeindecaritas der Zukunft 
kurz beschreiben:
Wenn wir uns die gesellschaftli-
chen Entwicklungen der ver-
gangenen 10 Jahre anschauen, 
so sehen wir als haupt- und 
ehrenamtliche Gemeindecari-
tas bestimmte gesellschaftliche 
Entwicklungen kritisch, einige 
wesentliche Veränderungen will 
ich skizzieren: 
Wahrzunehmen ist eine hohe 
Zahl von Arbeitslosen (3 Mil-
lionen und mehr), die rasant 
steigende Zahl geringfügig 
Beschäftigter, eine zunehmende 
Verarmung bestimmter Milieus, 
besonders seit Einführung von 
ALG II (Hartz IV). Diese 
Verarmung wird 
sicht-

bar z.B. an der bundesweiten 
rapiden Zunahme der Tafellä-
den, einer steigenden Zahl der 
Mittagstische / Suppenküchen 
und Kleiderkammern, sowie 
„ehrenamtlich geführter ‚So-
zialbüros’ (‚Offenes Ohr’) in 
den Pfarrgemeinden, u.a.m.. 
In der Gemeinde - Pfarrcaritas, 
den Caritaskonferenzen haben 
sich die Entwicklungen da-
hingehend beschleunigt, dass 
es beispielsweise kaum noch 
Vertrauensfrauen in den Pfarr-
gemeinden und immer weniger 
jüngere Aktive sowie Caritas-
SammlerInnen gibt.

Ziel: eine diakonische Ge-
meinde. Die Gemeinde-
caritas soll sich im Dienst 

am Menschen so organisieren 
(z.B. durch Helfer- und Selbst-
hilfegruppen), dass der Lebens-
raum in der Gemeinde christli-
ches Zeugnis vermittelt. Dazu 

bedarf es ehrenamtlicher 
MitarbeiterInnen, die für 

diese freiwilligen sozia-
len Dienste zu gewin-
nen und durch einen 
Zusammenschluss in 
Gruppen und durch 
Hauptamtliche zu 
unterstützen sind. ■►

Caritas Caritas

Gemeindecaritas der Zukunft, 
die diakonische Pfarrgemeinde

Meine Vision = Eine leben-
dige Gemeinde, Gemeindeca-
ritas und ein Sachausschuss 
»Caritative und soziale Auf-
gaben« mit den Zielen:
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Caritas Caritas

Die Vinzenz-Konferenz 
Hl. Kreuz Bocholt 
besteht seit 1934. Somit 

stand im Jahr 2009 das 75-jäh-
rige Jubiläum im Mittelpunkt. 
Zu diesem Anlass wurde ein 
Festschrift erstellt und am Sonn-
tag, den 6. September 2009, ein 
Festgottesdienst mit anschlie-
ßendem Empfang gefeiert. Der 
Zelebrant des Festgottesdiens-
tes war Domkapitular Dieter 
Geerlings. Pfarrer Dr. Klaus 
Winterkamp und Pfarrer Ul-
rich Messing gestalteten den 
Gottesdienst mit. Musikalisch 
umrahmt wurde der Festgot-
tesdienst vom Kirchenchor Hl. 
Kreuz und den Kreuzbergspat-
zen, während der Chor Mane 
Nobiscum beim Empfang zwi-
schen den Grußworten für mu-

sikalische Abwechslung sorgte. 
Besonders erwähnenswert wäre 
noch, dass dem Jubiläum vier 
Gäste aus Rumänien beiwohn-
ten. Die Vinzenz-Zentrale in 
Paris hatte die gesamten Kosten 
für diesen viertägigen Gastbe-
such übernommen.

Neben dem Jubiläum hat 
die VK aber nicht die 
Hilfe für Bedürftige in 

Bocholt und in Katastrophen- 
sowie in Armutsgebieten der 
Welt aus den Augen verloren. 
Besonders engagiert sie sich für 
Waisen- und Straßenkinder in 
Rumänien, einem der ärmsten 
Länder Europas. Der Hl. Vin-
zenz von Paul und der Selige 
Frédérik Ozanam sind Vorbil-
der für diese ehrenamtliche 

Arbeit. In Rumänien unterstützt 
die Vinzenz-Konferenz aus 
Bocholt eine Partner Vinzenz-
Konferenz in der Ortschaft 
Misentea und in dem Dorf 
Frumoasa das „Kinderheim Hl. 
Familie“. Schwester Dolore, 
eine deutsche Franziskaner-
schwester, hat dort mit ihrem 
Team ein familiäres Umfeld für 
elternlose Kinder geschaffen. 
Sie betreut ihre Schützlinge als 
Kleinkinder, in der Schul- und 
Ausbildungszeit und begleitet 
sie behutsam ins Leben der 
Erwachsenen. In allen diesen 
Bereichen wurde wieder so gut 
wie möglich unterstützend ge-
holfen. Erste Kontakte führten 
auch zur Zusammenarbeit in 
unserer Großgemeinde mit dem 
Helfenden Handy. 

Dann gab es für die VK 
noch einen neuen geist-
lichen Beirat: Im Mai 

schied nach Umstrukturierun-
gen Pfarrer August Werning aus 
und Pfarrer Gerhard Wietholt 
wurde der achte geistliche Bei-
rat der VK. Die vinzentinische 
Familie besteht derzeit aus ca. 
245 Personen, auf die sich die 
Vinzenz-Konferenz Hl. Kreuz 
stützen kann. Aber die Not 
überall ist sehr groß und die 
finanziellen Mittel reichen nie 
aus. Vielleicht wollen Sie uns 
bei unserer ehrenamtlichen Ar-

beit unterstützen. Wir würden 
uns über Ihre Beteiligung an 
dieser Aufgabe freuen. Werden 
Sie Mitglied in unserer Kon-
ferenz und helfen Sie mit nur 
16 Euro pro Jahr, hier vor Ort 
oder aber auch in Rumänien die 
vorhandene große Not zu lin-
dern. Die Mitgliedschaft ist an 
keinerlei Fristen gebunden und 
kann jederzeit wieder gekün-
digt werden. Anmelden können 
Sie sich über das Pfarrbüro 
(02871/225691) oder bei jedem 
Vorstandsmitglied (www.vk-hl-
kreuz-bocholt.de)
Im Namen der gesamten 
Vinzenz-Konferenz Hl. Kreuz 
Bocholt wünsche ich allen ein 
gesegnetes Osterfest!

Klemens Teriete
Ehrenvorsitzender der Vinzenz-
Konferenz Hl. Kreuz, Bocholt

Bericht der Vinzenz-Konferenz Hl. Bocholt

►

Klemens Teriete eröffnete als 

noch amtierender Vorsitzen-

der die Jahreshauptversamm-

lung.Ca. 50 Mitglieder waren der Einladung zur Jahres-hauptversammlung gefolgt und sorgten für eine Rekordbeteiligung
■
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Jubiläen Jubiläen

Nach einer Bauzeit von 
eineinhalb Jahren wur-
de am 30. Oktober 1960 

die Herz-Jesu-Kirche im Herzen 
der Giethorst eingeweiht. Dass 
sie nicht immer in der Mitte 
stehen würde, sondern sich die 
Giethorst noch weit nach Osten 
ausbreiten sollte, ahnte man 
damals noch nicht. Für viele 
Menschen war und ist sie nach 
wie vor der Mittelpunkt der 
Gemeinde.
Herz-Jesu war immer eine sehr 
aktive Gemeinde. Sehr schnell 
gründeten sich der Kirchenchor, 
die Frauen- und Müttergemein-

schaft (heute kfd) und die CAJ. 
Am 6. Oktober 1963 wurde Pas-
tor Bollmann zum ersten Pfar-
rer bestellt, nachdem er zuvor 
die Gemeinde als Pfarrrektor 
geleitet hatte. Kurze Zeit später 
konnte man die Kirche nicht 
nur sehen sondern auch hören. 
Die Glocken Gabriel und Josef 
wurden geweiht. Im Jahre 1966 
gab es – so sagt die Chronik von 
Karl-Heinz Janzen – ein erstes 
Familienfest im Paulusheim mit 
Musik und Tanz unter guter Be-
teiligung der Pfarrfamilie und 
die erste Pfarrkirmes 1970 

war ein echtes Volksfest. Kin-
dergarten und Schulen betei-
ligten sich immer an vielen 
Aktionen. Der Pfarrbrief IN-
FORMATIONEN erschien im 
April 1973 zum ersten Mal „mit 
vielen allgemeinen Infos, aber 
auch mit dem Ziel, alle zu akti-
vieren, Verständnis füreinander 
zu zeigen, Kontakte zueinander 
zu pflegen und einander zu 
dienen.“

Dieses Ziel, vor fast 30 
Jahren verfasst, hat an 
Aktualität bis heute 

nichts verloren. Im Laufe der 
Jahre fanden viele Menschen 
in den verschiedensten Grup-
pen und Verbänden und bei 
unterschiedlichsten Aktivi-
täten Heimat, Bestätigung, 
Entspannung, Gemeinschaft 
und Freude am Glauben. 
Sternsinger, Jugendchor, Krip-
penteam, Junge Gemeinschaft, 
Pfadfinder, MessdienerInnen, 
Mädchen- und Jungengruppen, 
Ugandagruppe, KAB , Senio-
rengruppen, Kinderchor, Teams 
für Ferienlager, für Kinder,- und 
Familiengottesdienste und vie-
le, viele mehr. 30 Gruppen gab 
es gleichzeitig in der Gemeinde. 
Das hat sich in der heutigen 
Zeit geändert, das bringt die 
Zeit mit sich. Die Angebote 
außerhalb der Gemeinde haben 
stark zugenommen und sind 

für mehr Menschen zugängli-
cher geworden. Viele sind z. B. 
in Sportvereinen, Musikschulen, 
Reisegruppen, Volkhochschu-
len oder Ganztagsschulen aktiv 
und viel mehr Frauen stehen 
heute wieder im Beruf. Unsere 
zur Verfügung stehende Zeit 
ist nun einmal begrenzt. So ist 
es nicht verwunderlich, dass es 
immer schwieriger wird, Men-
schen in Gruppen zu binden. 
Aber es gibt sie noch die Inter-
essengemeinschaften. Gemein-
de trifft sich zum Beten, Singen, 
Frühstücken, zum Gedanken-
austausch, zum Spielen, Basteln 
und Stricken, zum Feiern. 

Wer Zugang zu der 
Gemeinde sucht, fin-
det auch einen Weg. 

Das Angebot ist da, auch heute 
noch. Wir müssen es nur nut-
zen. Machen Sie neue Vorschlä-
ge. Was ist zeitgemäß? Was ist 
gewünscht? Wir sind für alles 
offen. Die Gemeinde lebt nur, 
wenn wir sie auch leben lassen. 
Das hat auch die Fusion nicht 
geändert, im Gegenteil. Sie 
bietet eine Bereicherung und ist 
eine Chance zu neuen Gemein-
schaften.

50 Jahre Herz-Jesu-Kirche in Bocholt, 
gestern! – heute! – übermorgen?

►

►
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Jubiläen Gottesdienstzeiten

►

Einladung zu den Gottesdiensten in der Fasten- und Osterzeit

Außer zu den regelmäßigen Gottesdiensten (siehe Gottesdienstordnung im 
„miteinander“ oder in den Schaukästen vor den Kirchen) laden wir beson-
ders zu den folgenden Gottesdiensten ein: 

Familiengottesdienste:
Sonntag, 14. März,  10.30 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche
Sonntag, 21. März,  10.30 Uhr Herz-Jesu-Kirche
Sonntag,  11. April,  10.30 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche
Sonntag, 18. April,  10.30 Uhr  Herz-Jesu-Kirche
Weitere, besonders für Kinder gestaltete Gottesdienste, unten.

Gottesdienste der Frauengemeinschaft (kfd):
Dienstag, 16. März,  18:00 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche
     Gemeinschaftsmesse
     kfd Herz-Jesu u. Hl. Kreuz
Mittwoch, 17. März,  09:00 Uhr St.-Martin-Kirche
     Wortgottesdienst
Dienstag, 20. April,  09:15 Uhr Herz-Jesu-Kirche
     Gemeinschaftsmesse
Mittwoch, 28. April,  18:00 Uhr Liebfrauenkirche
     Hl. Katharina v. Siena
     (kfd Dekanatschor)
Dienstag, 04. Mai,  09:30 Uhr Liebfrauenkirche
     Gemeinschaftsmesse
Mittwoch, 19. Mai,  08:30 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche
     Gemeinschaftsmesse
Mittwoch, 19. Mai,  09:00 Uhr St.-Martin-Kirche
     Wortgottesdienst

Kreuzwegandachten in der Fastenzeit:
Jeden Freitag,  18:00 Uhr Liebfrauenkirche
Freitag, 26. Februar  18:00 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche
Dienstag, 02. März,   18:15 Uhr Herz-Jesu-Kirche
Freitag, 12. März,  18:00 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche
Dienstag, 16. März,   18:15 Uhr Herz-Jesu-Kirche
Freitag, 26. März,  18:00 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche
Dienstag, 30. März,   18:15 Uhr Herz-Jesu-Kirche

Damals vor 50 Jahren 
dauerten die Weihefei-
erlich-

keiten der neuen 
Kirche zwei Tage. 
Jetzt im Oktober 
2010 soll zum 
Jubiläum eine 
Woche mit Leben 
gefüllt werden. 
Am Samstag, den 
23.10. wollen wir 
mit einem Fami-
liengottesdienst 
beginnen und 
anschließend im 
Pfarrheim eine 
„Fete“ feiern für 
Jung und Alt. Während der 
Woche gibt es ein Programm 
für alle die sich angesprochen 
fühlen von A wie Anbetung bis 
Z wie Zeit-füreinander-haben. 
Der Höhepunkt ist am 31. Okto-

ber um 10.30 Uhr ein festliches 
Hochamt, bei dem auch der 

Kirchenchor sein 50 
jähriges Jubiläum 
feiert, und anschlie-
ßend ein würdi-
ger Empfang im 
Pfarrheim für die 
ganze Gemeinde 
stattfindet. Genau-
eres wird noch von 
vielen Gruppen 
gemeinsam beim 
„Runden Tisch 
Herz-Jesu“ geplant 
und dann rechtzei-
tig veröffentlicht.
Wir laden Sie schon 

heute herzlich ein, dabei zu 
sein.

Angelika Busch 
Liesel Kurbjuhn

Auch in diesem Jahr möchte die Pfarrei Liebfrauen all denjenigen 
danken, die sich unermüdlich ehrenamtlich für die Pfarrei einset-
zen. 
Alle ehrenamtlich in der Pfarrei engagierten – von den Messdi-
enderInnen angefangen bis zu den Leiterinnen und Leitern der 
Seniorengruppen sind deshalb ganz herzlich zum „Dankeschön-
Abend“ am Freitag, 09. Juli, ab 19:00 Uhr in den Saal Wissing-Flin-
zenberg in Barlo eingeladen. Für Getränke, eine kleine Stärkung 
und für musikalische Unterhaltung ist natürlich gesorgt!

Danke-schön Abend für Ehrenamtliche

■
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GottesdienstzeitenGottesdienstzeiten

Die Drei Österlichen Tage vom Leiden, 
vom Tod und von der Auferstehung des Herrn

Gründonnerstag, 1. April 2010
19:30 Uhr MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL mit Fußwaschung 
 in der Liebfrauenkirche (Kirchenchor u. Choralschola)
 anschl. bis 23.00 Uhr Agape im Pfarrsaal.
 Nach der Gründonnerstagsliturgie beginnt die stille 
 Anbetung in der Anbetungskapelle
20:00 Uhr MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL mit Fußwaschung
 in der Herz-Jesu-Kirche (Schola), 
 anschließend Agape im Pfarrsaal
 Nach der Gründonnerstagsliturgie beginnt die stille 
 Anbetung, 22.00 Uhr bis 23.00 Uhr gestaltete Anbetung
20:00 Uhr MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL mit Fußwaschung
 in der Heilig-Kreuz-Kirche (Chor „mane nobiscum“)
 anschließend stille Anbetung bis 22.00 Uhr
 Von 22.00 Uhr bis 23.00 Uhr Betstunde,
 gestaltet vom Chor Slow Motion
20:00 Uhr MESSE VOM LETZTEN ABENDMAHL mit Fußwaschung 
 in der St.-Helena-Kirche, 
 anschl. stille Anbetung bis 21.30 Uhr

Karfreitag, 2. April 2010
09:00 Uhr Kreuzwegandacht in der St.-Helena-Kirche,
 anschl. Gang zum Friedhof
09:30 Uhr Prozession von der Liebfrauenkirche 
 zum Kreuzweg nach Stenern
15:00 Uhr DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 
 in der Liebfrauenkirche (Kirchenchor u. Choralschola)
15:00 Uhr DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 
 in der Heilig-Kreuz-Kirche (Kirchenchor)
15:00 Uhr DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 
 in der Herz-Jesu-Kirche (Kirchenchor)
15:00 Uhr DIE FEIER VOM LEIDEN UND STERBEN CHRISTI 
 in der St.-Helena-Kirche

►

Heilige Woche - Karwoche

Samstag, 27. März 2010,
15:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Kinder im Kindergartenalter)
 mit Palmweihe in der St.-Martin-Kirche, Stenern
15:30 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Kinder im Kindergartenalter)
 mit Palmweihe in St. Helena
15:30 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Kinder im Kindergartenalter)
 mit Palmweihe in der Heilig-Kreuz-Kirche
16:00 Uhr Gottesdienst für kleine Leute (Kinder im Kindergartenalter)
 mit Palmweihe in der Herz-Jesu-Kirche
17:00 Uhr Messfeier in der Heilig-Kreuz-Kirche
18:15 Uhr Messfeier mit Palmweihe in der Herz-Jesu-Kirche
18:30 Uhr Messfeier in der St.-Helena-Kirche

Palmsonntag, 28. März 2010,
09:00 Uhr Palmweihe am Kindergarten St. Helena,
 anschl. Messfeier in der St.-Helena-Kirche,
 besonders für die Erstkommunionkinder
 und alle Kinder im Grundschulalter
10:00 Uhr Palmweihe in der Anbetungskapelle,
 anschl. Messfeier in der Liebfrauenkirche
10:30 Uhr Palmweihe vor der Heilig-Kreuz-Kirche,
 anschl. Messfeier, besonders für die Erstkommunionkinder
 und alle Kinder im Grundschulalter
11:30 Uhr Messfeier in der Liebfrauenkirche
16:00 Uhr Messfeier der kroatischen Gemeinde 
 in der St.-Martin-Kirche
16:30 Uhr Bussgottesdienst in der Liebfrauenkirche
18:00 Uhr Messfeier in der Liebfrauenkirche ►
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Karsamstag, 3. April 2010
09:30 Uhr Gebet und Gesang zum Karsamstag 
 in der Liebfrauenkirche
13:00 Uhr Andacht mit Speisesegen der Kroatischen Gemeinde 
 in der St.-Martin-Kirche

Hochfest der Auferstehung des Herrn

Samstag, 3. April 2010
21:00 Uhr DIE FEIER DER OSTERNACHT in der Herz-Jesu-Kirche
 (Kirchenchor) anschl. Agape im Pfarrheim
21:00 Uhr DIE FEIER DER OSTERNACHT in der Heilig-Kreuz-Kirche
 anschl. Agape im Kreuzbergheim
21:00 Uhr DIE FEIER DER OSTERNACHT in der St.-Helena-Kirche
21:30 Uhr DIE FEIER DER OSTERNACHT in der Liebfrauenkirche
 (Choralschola, Trompete u. Orgel) 
 anschl. Agape im Pfarrsaal

Ostersonntag, 4. April 2010
09:00 Uhr Messfeier in der St.-Helena-Kirche
10:00 Uhr Messfeier (Chor „ergo cantemus) in der Liebfrauenkirche
10:30 Uhr Messfeier in der Herz-Jesu-Kirche
11:30 Uhr Messfeier (Trompete und Orgel) in der Liebfrauenkirche
18:00 Uhr Messfeier der kroatischen Gemeinde in St. Martin
18:00 Uhr Messfeier (Violine u. Orgel) in der Liebfrauenkirche
19:00 Uhr Osterfeuer an der Krüsallee
20:00 Uhr Osterfeuer auf dem Hof Effing (Hohenhorster Berge)

Ostermontag, 5. April 2010 
10:00 Uhr (!) Messfeier in der St.-Helena-Kirche
 anschl. Gemeindefest zur Eröffnung der Spielplatzsaison
10.00 Uhr Messfeier in der Liebfrauenkirche
 Missa in C, KV 259 „Orgelsolomesse“, 
 Wolfgang Amadeus Mozart
 für Soli, Chor und Orchester
10.30 Uhr Messfeier in der 
 Heilig-Kreuz-Kirche
 Kirchenchor Heilig Kreuz
11.30 Uhr Messfeier in der
 Liebfrauenkirche
18.00 Uhr Messfeier in der
 Liebfrauenkirche

GottesdienstzeitenGottesdienstzeiten

Einladung zur Feier der Versöhnung
Empfang des Sakramentes der Versöhnung in der Liebfrauenkirche

Samstag, 20. Februar,  09:00 Uhr – 09:30 Uhr
Samstag, 27. Februar,  09:00 Uhr – 09:30 Uhr
Samstag, 06. März,  09:00 Uhr – 09:30 Uhr
Samstag, 13. März,  09:00 Uhr – 09:30 Uhr
Samstag, 20. März,  09:00 Uhr – 09:30 Uhr
Samstag, 27. März,  09:00 Uhr – 09:30 Uhr
Dienstag, 30. März,  18.30 Uhr – 19.30 Uhr
Samstag,  03. April,  09.00 Uhr – 09.30 Uhr

Bußgottesdienste:
Mittwoch,  17. Februar, 19:00 Uhr Herz-Jesu-Kirche
     Bußgottesdienst für Firmlinge
Mittwoch,  10. März, 18:00 Uhr Herz-Jesu-Kirche
     Bußgottesdienst für   
     Erstkommunionkinder
Mittwoch,  24. März, 19:00 Uhr St.-Helena-Kirche
Palmsonntag,  28. März, 16:30 Uhr Liebfrauenkirche
Mittwoch,  31. März, 18:00 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche ■

►

Rollt den Stein weg!

Wir lesen von der Auf-
erstehung in der Bibel 
und feiern sie in unseren 
Kirchen. Doch wir sol-
len sie auch draußen 
feiern, in der Welt, bei 
den Menschen, die auf 
die Botschaft von Os-
tern warten. Denn von 
der Auferstehung Christi 
kann ein neuer Wind in 
die Welt wehen.
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3. Sonntag der Osterzeit, 
18.04.2010, 11:30 Uhr
in der Liebfrauenkirche

Messfeier mit moderner Chormusik
Chor „ergo cantemus!“

Ostermontag, 

05.04.2010, 10:00 Uhr

in der Liebfrauenkirche

Festgottesdienst mit Chor und Orchester

Wolfgang Amadeus Mozart, Missa in C, KV 

259 „Orgelsolomesse“

Georg Friedrich Händel, 

Halleluja aus „Der Messias“

Kirchenchor Liebfrauen und Orchester aus 

Musikern der Musikschule Bocholt

Ostersonntag,
04.04.2010, 18:00 Uhr
in der Liebfrauenkirche
Messfeier mit festlicher 

Instrumentalmusik
Violine & Orgel

4. Sonntag der Osterzeit, 

25.04.2010, 10:00 Uhr
in der Liebfrauenkirche

Messfeier mit 
Gregorianischem Choral
Choralschola Liebfrauen

KirchenmusikKirchenmusik

Ostersonntag,
04.04.2010, 11:30 Uhr
in der Liebfrauenkirche
Messfeier mit festlicher 

Instrumentalmusik
Trompete & Orgel

Ostersonntag, 04.04.2010, 10:00 Uhrin der LiebfrauenkircheFestgottesdienst mit moderner Chormusik Reimund Hess, Messe des FriedensChor „ergo cantemus!“ 
und Band

Samstag, 03.04.2010, 21:00 Uhr

in der Herz-Jesu-Kirche

Osternachtfeier

Kirchenchor Herz Jesu

Ostermontag, 

05.04.2010, 10:30 Uhr

in der Heilig-Kreuz-Kirche
Messfeier

Kirchenchor Hl. Kreuz

►

Kirchenmusikalischer Kalender

2. Fastensonntag, 
28.02.2010, 11:30 Uhr
in der Liebfrauenkirche

Feier der Firmung mit mo-
derner Chormusik

Chor „ergo cantemus!“

1. Fastensonntag,

21.02.2010, 10:00 Uhr

in der Liebfrauenkirche

Messfeier mit Gregorianischem Choral 

Choralschola Liebfrauen

2. Fastensonntag,
28.02.2010, 20:00 Uhr
in der Liebfrauenkirche
Konzert zur Passionszeit

Tamigu-Trio
Violine, Orgel und 
Schlaginstrumente

Samstag, 03.04.2010, 21:30 Uhr

in der Liebfrauenkirche

Osternachtfeier

Choralschola Liebfrauen, 

Trompete & Orgel

3. Fastensonntag,

07.03.2010, 10:00 Uhr

in der Liebfrauenkirche

Festgottesdienst zum Fabi-Jubi-

läum mit Chormusik

Kirchenchor Liebfrauen

Gründonnerstag,

01.04.2010, 19:30 Uhr

in der Liebfrauenkirche

Messe vom Letzten Abendmahl

Kirchenchor Liebfrauen, 

Choralschola Liebfrauen

Gründonnerstag,
01.04.2010, 20:00 Uhr
in der Herz-Jesu-Kirche

Messe vom Letzten Abendmahl
mitgestaltet von der Schola des 

Kirchenchores
Gründonnerstag,

01.04.2010, 20:00 Uhr 

in der Heilig-Kreuz-Kirche

Messe vom Letzten Abendmahl

Chor mane nobiscum

Karfreitag,

02.04.2010, 15:00 Uhr

in der Heilig-Kreuz-Kirche

Karfreitagsliturgie

Kirchenchor Hl. Kreuz

Karfreitag,

02.04.2010, 15:00 Uhr

in der Herz-Jesu-Kirche

Karfreitagsliturgie

Kirchenchor Herz Jesu

Samstag, 03.04.2010, 21:00 Uhr
in der St. Helena-Kirche

Osternachtfeier
Kirchenchor St. Helena

Karfreitag,

02.04.2010, 15:00 Uhr

in der Liebfrauenkirche

Karfreitagsliturgie

Kirchenchor Liebfrauen und 

Choralschola
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1008 Jahre Kompetenz ...

... kamen am zweiten Januar-
wochenende zur ersten Klau-
surtagung des neugewählten 
Pfarrgemeinderates zusammen. 
Zu Beginn der Tagung lern-
ten sich die TeilnehmerInnen 
auf originelle und spielerische 
Weise kennen. Mittels Fragen 
wie nach der Durschnittsschuh-
größe der PGR-Mitglieder, nach 
Häufigkeit des Friseurbesuches 
und nicht zuletzt nach dem 
Gesamtalter der Mitglieder. 
Nämlich 1008 Jahre.

Am Samstag Morgen 
beschäftigte sich der 
PGR mit der inhaltli-

chen Ausrichtung seiner Arbeit. 
Unter der Fragestellung wel-
che Arbeitsfelder vorrangig zu 

behandeln sind, wurden Klein-
gruppen gebildet und die Er-
gebnisse wurden verschiedenen 
Sachausschüssen zugeordnet. 
Folgende Sachausschüsse wur-
den gebildet: Caritas, Ökumene, 
Senioren, Jugend, Feste, Litur-
gie und Öffentlichkeit. Daneben 
wurden für die Belange der 
Gemeindeteile Ortsausschüsse 
gebildet. Am Ende der Klausur-
tagung standen die Wahlen des 
Vorstandes an. In den Vorstand 
gewählt wurden: Angelika 
Busch, Wilhelm Epping, Jutta 
Rademacher und Agnes Telaar. 
Zur Vorsitzenden wurde Jutta 
Rademacher gewählt. Anschlie-
ßend wurde ihr spontan mit 
„Blumen“ gratuliert.

■

5. Sonntag der Osterzeit, 

02.05.2010, 10:00 Uhr
in der Liebfrauenkirche

Pontifikalamt mit dem Bischof von 

Münster, Dr. Felix Genn

Franz Schubert, Messe in B, D 324

Solisten, Kirchenchor Liebfrauen und 

Orchester aus Musikern der 

Musikschule Bocholt

6. Sonntag der Osterzeit, 
09.05.2010, 10:00 Uhr
in der Liebfrauenkirche 

Festgottesdienst zum Pfarrfest 
mit moderner Chormusik

Thomas Gabriel, 
Mainzer Messe

Chor „ergo cantemus!“ 
und Band

Pfingstsonntag, 

23.05.2010, 10:00 Uhr

in der Liebfrauenkirche

Messe mit Gregorianischem 

Choral

Choralschola Liebfrauen

Christi Himmelfahrt, 
13.05.2010, 10:00 Uhr
in der Liebfrauenkirche

Messe mit festlicher 
Instrumentalmusik
Trompete & Orgel

Montag, 03.05.2010, 16:00 Uhr
Tag der Seelsorgerinnen, Seel-

sorger und Ordenschristen
in der Liebfrauenkirche 

Feierliche Vesper in
Kirchenchor Liebfrauen, 
Choralschola Liebfrauen

Pfingstmontag, 
24.05.2010, 10:00 Uhr
in der Liebfrauenkirche

Festgottesdienst mit Soli, 
Chor und Orchester

Joseph Haydn, Missa brevis in hono-
rem Sancti Joannis de Deo,

Hob. XXII:7 „Kleine Orgelmesse“
Solisten, Kirchenchor Liebfrauen 
und Orchester aus Musikern der 

Musikschule Bocholt

Pfingstsonntag, 
23.05.2010, 11:30 Uhr
in der Liebfrauenkirche 
Festgottesdienst mit 
moderner Chormusik

Jan Szopinski, Mass of Sacrosong
Chor „ergo cantemus!“ und Band

PfarrgemeinderatKirchenmusik

7. Sonntag der Osterzeit, 

16.05.2010, 16:30 Uhr

in der Liebfrauenkirche
Vesper

Kirchenchor Herz Jesu

Kirchchor St. Pius, Rhede-Krechting

4. Sonntag der Osterzeit,
25.04.2010, 20:00 Uhr
in der Liebfrauenkirche

Konzert für Oboe und Orgelim Rahmen des Internationalen Or-gelfestivals Westfalen-Lippe 2010Pavel Sokolov (Oslo) - OboeWolfgang Kogert (Wien) - Orgel
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Jubiläen Jubiläen

Der Kirchenchor Herz-Je-
su blickt in diesem Jahr 
auf eine über 50 jährige 

aktive Chorarbeit zurück. Be-
reits im Sommer 1959, noch vor 
der Einweihung der Herz-Jesu-
-Kirche, nahm der erste Pfarrer 
Heinrich Bollmann – damals 
noch Pfarrrektor – die ersten 
Anmeldungen für den Kirchen-
chor in der Edith-Stein-Schule 
entgegen. Kurz darauf wurde 
der Chor offiziell gegründet 
und Hubert Flucks zum ers-
ten Vorsitzenden gewählt. Im 
Vorraum der Edith-Stein-Schule 
fanden unter dem Dirigenten 
Ludger Bollwerk die ersten 
Proben statt. Der erste offizielle 
Auftritt erfolgte anlässlich der 
Einweihung des neuen Pfarr-
hauses im Jahr 1960.
Somit war der Kirchenchor 
schon vor der eigentlichen 
Einweihung der Kirche die erste 
Gruppe der neuen Pfarrgemein-
de Herz-Jesu.

In den folgenden Jahren wuchs 
die Chorgemeinschaft mit z.T. 
50 aktiven Sängerinnen und 
Sängern  zu einer festen Grö-
ße der Pfarrgemeinde heran. 
Mehrmals im Jahr – besonders  
an den Hochfesten – begleitete 
der Chor die Gottesdienste mit 
seinen  Gesängen. Auf Initiati-
ve der Chorgemeinde bildete 
sich ein Orgelverein mit dem 
Ziel, eine neue Orgel zu kau-
fen. Durch Spenden und vielen 
Aktivitäten in der Gemeinde 
konnte dann 1994 die neue Or-
gel gekauft und feierlich einge-
weiht werden.

Seit März des vergangenen 
Jahres erhielt der Chor mit 
Monika Hebing eine neue 

Dirigentin. Wie vielfach von 
Chormitgliedern geäußert wur-
de, wird durch ihre liebenswür-
dige, freundliche und engagier-
te Art sowie ihre musikalische 
Kompetenz jetzt jede Chorpro-
be zu einem interessanten und 
unterhaltsamen Ereignis.

Kirchenchor bereitet sich auf sein 
50jähriges Jubiläum vor

►

Bevor  im Oktober das 50jährige 
Pfarr- und Chorjubiläum gefei-
ert wird, bereitet Frau Hebing 
die Chorgemeinschaft auf zwei 
Vesperaufführungen vor. In 
Zusammenarbeit mit dem Pius-
Chor aus Krechting werden die 
Sängerinnen und Sänger unter 
der Leitung von Frau Hebing 
am 16. Mai in der Liebfrauen-
kirche und am 6. Juni in der St. 
Gudula-Kirche in Rhede eine 
feierliche Vesper aufführen.
Der eigentliche Höhepunkt ist 
nach Meinung des langjährigen 
Vorsitzenden Karl Bußkamp 
für den Herz-Jesu-Chor dann 
die offizielle Feier zum 50jäh-
rigen Jubiläum. Im feierlichen 

Festhochamt in der Herz-Jesu-
Kirche am 31. Oktober wird der 
Chor mit Orchesterbegleitung 
eine Haydn-Messe singen.

Nun braucht unsere 
Chorgemeinschaft 
Nachwuchs und sucht 

daher neue Sängerinnen und 
Sänger. Wer sich traut in  einer 
frohen und harmonischen Ge-
meinschaft zur Ehre Gottes und 
zur eigenen Freude zu singen, 
der komme mittwochs um 
20.00 Uhr in den Probenraum 
des Pfarrheims an der Klausen-
erstraße.

Heinz Lohscheller

■
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Sonntag, 25. April 2010
20:00 Uhr Konzert für Oboe und Orgel
  im Rahmen des Internationalen 
  Orgelfestivals Westfalen-Lippe 2010
  Pavel Sokolov (Oslo) - Oboe
  Wolfgang Kogert (Wien) - Orgel

FESTWOCHE VOM 2. bis 9. MAI 2010
Sonntag, 2. Mai 2010
10.00 Uhr: Pontifikalamt mit dem Bischof von Münster, 
  Dr. Felix Genn

  im Anschluss: Festakt für die gesamte Pfarrei
  im Städtischen Bühnenhaus
  Festredner: 
  Prälat Prof. Dr. Hermann Josef Pottmeyer
	 	 „Wird	der	Menschensohn,	wenn	er	kommt,	auf	
	 	 der	Erde	noch	Glauben	vorfinden?“	Lk	18.8
  Empfang, Mittagsimbiss, Begegnung im Foyer des 
  Neuen Rathauses

Montag, 3. Mai 2010 
  Tag der Seelsorgerinnen, Seelsorger und 
  Ordenschristen, die aus der Pfarrei Liebfrauen 
	 	 stammen,	in	ihr	tätig	waren	oder	sind.

16.00 Uhr Feierliche Vesper für die gesamte Pfarrei
  im Anschluss: Empfang und Begegnung 
  im Pfarrsaal

Dienstag, 4. Mai 2010 
  Tag der Frauen
09.30 Uhr Messfeier der kfd
  im Anschluss: Kaffeetrinken, Kirchenführung, 
  Stadtführung, etc.

Mittwoch,	5.	Mai	2010
20.00 Uhr: Filmabend im Kolpinghaus
  700 Jahre Liebfrauenkirche

Donnerstag, 6. Mai 2010
  Tag der Seniorinnen und Senioren
14.30 Uhr: Messfeier
  im Anschluss: 
  Programm im Kolpinghaus

Freitag, 7. Mai 2010 
  Tag der Kinder und Jugendlichen
14.30 Uhr Programm rund um die Liebfrauenkirche

Samstag,	8.	Mai	2010	
  Teilnahme am City-Lauf zum Auftakt 
  des Pfarrfestes

Sonntag, 9. Mai 2010 
  Pfarrfest
10.00 Uhr Festgottesdienst
  im Anschluss:
  Vielfältiges Programm 
  rund um die Liebfrauenkirche

Sonntag, 15. August 2010
10.00 Uhr Festhochamt zum Patronatsfest mit 
  anschließender Prozession

Sonntag, 5. September 2010
10.00 Uhr Pontifikalamt mit dem Erzbischof von Utrecht, 
  Dr. Willem Jacobus Eijk
  im Anschluss: 
  Empfang im Ratssaal des Historischen Rathauses

19. bis 24. September 2010
  Ökumenische Romfahrt mit der Christuskirche ■

700 Jahre Liebfrauenkirche 700 Jahre Liebfrauenkirche

Übersicht	über	wichtige	Termine	im	
Jubiläumsjahr 2010

►
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Ein jüdischer Gesetzeslehrer 
wollte Jesus auf die Probe 
stellen und fragte: „Was muss 
ich tun, um in den Himmel zu 
kommen?“ Eigentlich hatte er 
dazu schon sehr klare Vorstel-
lungen und Jesus wusste das. 
Deshalb fragte er zurück: „Was 
steht denn in den heiligen 
Schriften dazu?“ Da entgeg-
nete der Gesetzeslehrer: 
„Es steht dort: Liebe deinen 
Nächsten mit voller Kraft, liebe 
ihn, wie du dich selbst liebst“. 
Da schaute Jesus ihn an und 
sagte: „Mach das einfach. 
Dann wirst du le-
bendig blei-
ben.“ 
Aber 
damit 
gab 
sich 
der Ge-
setzesleh-
rer nicht 
zufrie-
den. Er 
fragte: 
„Wer ge-
hört denn 
alles zu meinen 
Nächsten?“ Diese 
Frage beantwortete 
Jesus mit einer Erzählung.
Ein Reisender wurde in den 
Bergen zwischen Jerusalem 
und Jericho von einem Räuber 
überfallen, der ihn ausraubte 
und halbtot am Weg liegen 

ließ. Nach einer Weile kam ein 
Priester den Weg hinauf, sah 
ihn wie tot daliegen – und ging 
weiter, denn seine Reinheits-
vorschriften erlaubten ihm 
nicht, einen Toten zu berüh-
ren. Danach kam ein Levit. 
Auch er ging vorbei, ohne sich 
um den Schwerkranken zu 
kümmern. Erst ein Samariter 
wandte sich dem Mann zu, der 
in der Hitze des Tages schon 
sehr schwach war. Der Samari-
ter versorgte die Wunden, gab 
ihm zu Trinken und brachte ihn 
mit seinem Reittier zur nächs-
ten Herberge. Dort zahlte er 
für die Pflege des Kranken, 

bevor er weiterreiste.
Als Jesus diese Ge-

schichte fertig erzählt 
hatte, fragte er den 
Gesetzeslehrer: „Wer 
von den Dreien hat 

denn den 
Ver-
letz-
ten 

als 
seinen 

Nächsten 
behandelt? 

Der Gesetzeslehrer 
antwortete: „Na der, 

der sich um den Kran-
ken gekümmert hat“. Jesus 
nickte und sagte: „Dann geh 
und mach es genau so.“

KinderseitenKinderseiten

Der barmherzige Samariter 
… dass Hostien in Klöstern hergestellt werden?
Nonnen übernehmen diese Aufgabe. Hostien bestehen 
aus Weizenmehl und Wasser. Zuerst mischt man daraus 
einen Teig. Aus diesem 
werden viele Teigplat-
ten gefertigt und ge-
backen. Diese werden 
feucht gehalten, damit 
sie nicht brechen. Denn 
aus den Platten werden 
die einzelnen Hostien 
ausgestanzt. Es gibt 
Hostien in verschiede-
nen Dicken und Grö-
ßen.

… dass der Satz 
„Herr, ich bin nicht würdig, dass du eingehst unter 
mein Dach …“ aus der Bibel stammt?
Der Hauptmann von Kafarnaum sagt ihn, als er Jesus um 
Heilung seines Dieners bittet. (Matthäus 8,5-13) 
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